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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Günther Fel-
binger, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexan-
der Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frakti-
on (FREIE WÄHLER) 

Information der Eltern über Schulwege verbessern –   
Bayerische Wirtschaftsschule darf nicht vergessen werden  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, alle staatlichen Grundschulen 
zu informieren und aufzufordern, im Rahmen des Übertrittsverfahrens 
bei den Informationsveranstaltungen zu den Möglichkeiten und den 
Chancen im bayerischen Schulsystem auch Vertreterinnen oder Ver-
treter einer wohnortnahen bayerischen Wirtschaftsschule einzuladen, 
damit auch dieser Weg im bayerischen Schulsystem frühzeitig kom-
muniziert wird und bei den Eltern bekannt ist 

 

 

Begründung: 

Die Wirtschaftsschule ist eine Berufsfachschule, die ab der 7. Jahr-
gangsstufe beginnt, und Kompetenzen im Bereich der Allgemeinbil-
dung und der beruflichen Grundbildung im Berufsfeld Wirtschaft und 
Verwaltung vermittelt. Damit befähigt sie ihre Schülerinnen und Schü-
ler sowohl für eine Berufsausbildung als auch für den Übertritt an wei-
terführende Schulen und hat dadurch ein unverwechselbares Profil. 

Die Wirtschaftsschule ist eine anerkanntermaßen erfolgreiche Schul-
art, deren Absolventen von Handel und Gewerbe gerne eingestellt 
werden. Es hat sich aber gezeigt, dass mit der Schaffung der sechs-
jährigen Realschule und der Weiterentwicklung der Hauptschule zur 
Mittelschule die Wirtschaftsschule Schülerinnen und Schüler verliert, 
was u.E. daran liegt, dass die Möglichkeit überzutreten erst später 
möglich ist und die Schulart bei vielen Eltern nicht bekannt ist. Der 
Schülerrückgang liegt explizit nicht an der hohen Qualität der Wirt-
schaftsschule. Mit dem Modellversuch „Wirtschaftsschule ab der  
6. Jahrgangsstufe“ gibt es inzwischen auch einen vielversprechenden 
Schulversuch, der hier ebenfalls für mehr Durchlässigkeit und Wahl-
möglichkeiten sorgen kann. 



 

17. Wahlperiode 23.04.2015 Drucksache 17/6788 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Günther Felbinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/5099 

Information der Eltern über Schulwege verbessern – Bayerische 
Wirtschaftsschule darf nicht vergessen werden  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, allen staatlichen Grund-
schulen zu empfehlen, im Rahmen des Übertrittsverfahrens bei 
den Informationsveranstaltungen zu den Möglichkeiten und den 
Chancen im bayerischen Schulsystem ggfs. in Zusammenarbeit 
mit einer wohnortnahen Wirtschaftsschule oder mit dem jeweiligen 
Schulamt auch detailliert auf die Möglichkeiten der Wirtschafts-
schule und des beruflichen Weges hinzuweisen, damit auch die-
ser Weg im bayerischen Schulsystem frühzeitig kommuniziert wird 
und bei den Eltern bekannt ist. 

 

Berichterstatter: Prof. Dr. Michael Piazolo 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 
28. Sitzung am 23. April 2015 beraten und e i n s t im m i g  in 
der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Gün-
ther Felbinger, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Jo-
hann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/5099, 17/6788 

Information der Eltern über Schulwege verbessern – bayerische 
Wirtschaftsschule darf nicht vergessen werden  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, allen staatlichen Grundschulen 
zu empfehlen, im Rahmen des Übertrittsverfahrens bei den Informati-
onsveranstaltungen zu den Möglichkeiten und den Chancen im baye-
rischen Schulsystem ggfs. in Zusammenarbeit mit einer wohnortna-
hen Wirtschaftsschule oder mit dem jeweiligen Schulamt auch detail-
liert auf die Möglichkeiten der Wirtschaftsschule und des beruflichen 
Weges hinzuweisen, damit auch dieser Weg im bayerischen Schul-
system frühzeitig kommuniziert wird und bei den Eltern bekannt ist. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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